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Stabübergabe bei den Radfahrern
In einem emotionalen Abschied würdigten die Mitglieder des Radfahrer-Vereins Rieden-Wallisellen ihren langjährigen Präsidenten Kari Hipp an der  
GV im Doktorhaus. Daneben standen die sportlichen Aktivitäten und die zukünftige finanzielle Ausrichtung des Vereins im Mittelpunkt.

Die Generalversammlung des Rad- 
fahrer-Vereins Rieden-Wallisellen vom  
12. Januar fand dieses Jahr in der gemüt-
lichen Atmosphäre der Winde vom Res-
taurant zum Doktorhaus statt und war 
ein Ereignis von besonderer Bedeutung. 
Dies war bereits beim Apéro zu erkennen: 
Viele langjährige Mitglieder und ehema-
lige Rennfahrerinnen und Radfahrer, die 
in den vergangenen Jahren die General-
versammlungen ausgelassen hatten,  
waren anwesend. 

Motiviert durch die Verabschiedung 
des scheidenden Präsidenten Kari Hipp 
kamen sie und viele weitere Mitglieder 
zusammen, um ihm die Ehre zu erweisen 
und ihn gebührend zu verabschieden. 
Diese besondere Stimmung zeugte von 
der tiefen Verbundenheit und Wertschät-
zung, welche die Mitglieder des Vereins 
für ihren Präsidenten empfinden. 

Bewegende Abschiedsrede
Kari Hipp, der den Verein während 30 Jah-
ren präsidiert und geprägt hat, führte wie 
jedes Jahr sicher durch die üblichen Trak-
tanden, bevor er in einer unaufgeregten, 
aber bewegenden Abschiedsrede die Fort-
schritte des Vereins und die Herausforde-
rungen, denen er gegenüberstand, reflek-
tierte und dann das Zepter an den neuen 
gewählten Präsidenten Simon Kunz und 
die Vizepräsidentin Denise Steinemann 
übergab. 

Deren erste Amtshandlungen führten 
gleich zu Standing Ovations: Sie ernann-
ten Kari Hipp zum Ehrenpräsidenten und 
verdankten sein unvergleichliches Enga-
gement für den Veloclub mit einer Ur-
kunde vom Zürcher Kantonalverband für 
Sport und, wie könnte es anders sein, mit 
einem extra für Kari angefertigten Pokal. 

Videobotschaften und Abschiedsreden 
aus den Reihen der Mitglieder rundeten 
die Stabübergabe ab.

Nebst dem Präsidiumswechsel gab es 
im Vorstand eine weitere Änderung: Bei-
sitzer Patrick Wegmann machte auf-
grund seines Umzuges in die Bündner 
Berge Platz für Rafael Steinemann, der 

sich dem Ressort 1418-Coaches angenom-
men hat und sich um die Ausbildung der 
Nachwuchstrainer kümmert.

Vielfältig und erfolgreich
Selbstverständlich fand an der GV auch 
Platz für die verschiedenen sportlichen 
Aktivitäten des Vereins im Jahr 2023. Der 

sportliche Leiter Simon Kunz und die für 
den Kindersport Verantwortliche Denise 
Steinemann gaben einen umfassenden 
Einblick in die vielfältigen Trainingsange-
bote, welche von «4cross» über Cross 
Country bis hin zu Enduro reichen und 
alle wichtige Bestandteile des Vereinsle-
bens darstellen. Besonders erfreulich 

sind hierbei die unter Leitung von Peter 
Steiger erzielten Plätze 1 und 2 in der 
Teamwertung an der European 4cross Se-
ries zu erwähnen. Auch in der Cross-Coun-
try-Disziplin fuhren die jungen Fighters 
regelmässig Podestplätze ein. Für die 
kommende Saison 2024 planen einige 
Kids, auch in den Gravity-Disziplinen 
(Downhill und Enduro) anzugreifen.

Finanzielle Basis stärken
Ein weiterer wichtiger Aspekt der diesjäh-
rigen Versammlung war die finanzielle 
Situation des Vereins. Obwohl die Figh-
ters mit «die Werke Wallisellen» einen 
neuen Sponsor gefunden haben, stand, 
um ein ausgeglichenes Budget zu errei-
chen, eine Erhöhung der Mitgliederbei-
träge im Raum. Eine angeregte, konstruk-
tive Diskussion endete in der Annahme 
der Erhöhung, grosszügigen Spenden 
von langjährigen Mitgliedern sowie der 
Ernennung Cornelia Oberholzers zur 
Sponsoringverantwortlichen. Es wurde 
klar, dass der Verein weiterhin bemüht ist 
und sein muss, seine finanzielle Basis zu 
stärken, langfristig aber zusätzlich auch 
auf weitere neue Sponsoren angewiesen 
sein wird.

Insgesamt war die Generalversamm-
lung ein Spiegelbild der lebendigen und 
aktiven Gemeinschaft, die der Radfah-
rer-Verein Rieden-Wallisellen darstellt. 
Der Club dankt Kari Hipp für sein Engage-
ment für die Gemeinschaft und seinen 
unermüdlichen Einsatz für den Sport – er 
hinterlässt ein starkes Erbe. Mit dem 
neuen Vorstand, der fortgesetzten Unter-
stützung der Mitglieder und Sponsoren 
sowie den motivierten Nachwuchsfigh-
tern steht dem Verein eine vielverspre-
chende Zukunft bevor. � (e.)

Lenken die Geschicke des Radfahrer-Vereins Rieden-Wallisellen: (hinten v. l.) Kari Hipp, Thomas Weber, Simon Kunz, Denise Steinemann,  
Oemer Dursun sowie (vorne v. l.) Patrick Wegmann, Rafael Steinemann und Marco Näfe.� BILD ZVG

SENIORENTURNER WALLISELLEN

Diesmal mit Gleitschutz aufs Eis
Der erste nichtturnerische Anlass nach 
dem Neujahrsapéro bei den Seniorentur-
nern ist das Eisstockschiessen. Wenn et-
was schon mehr als zehnmal durchge-
führt wird, kann man wohl ruhig von 
einer Tradition sprechen. Davor gab es al-
lerdings im Vorstand einige Bedenken, 
weil praktisch jedes Mal mindestens ein 
Teilnehmer einen Sturz hatte. 

Auch wenn diese Stürze meist glimpf-
lich abliefen, mussten wir uns doch fra-
gen, ob Eisstockschiessen noch unserem 
Alter angemessen sei. Um den Anlass et-
was zu «entschärfen», beschlossen wir, 
dass alle Teilnehmer obligatorisch mit 
einem Gleitschutz an den Schuhen anzu-

treten hätten. Der Organisator, Jürg Bahn-
müller, besorgte uns zu diesem Zweck die 
Spikes. Und siehe da: kein einziger Unfall 
bei der diesjährigen Ausführung.

Zusatzschlaufe für Siegerkür
Doch nun zum eigentlichen Wettbewerb: 
Ueli übernahm in Vertretung von Jürg die 
Einteilung der Teilnehmer in Zweier- und 
Dreiergruppen. Sechs Teams spielten auf 
drei Bahnen gegeneinander. Die Resultate 
der ersten Runde fielen ganz unterschied-
lich aus: Zwischen 3:2 und 10:0 war alles zu 
haben. Dabei gab es auch sehr knappe Er-
gebnisse, bei denen mit dem Meterstab 
exakt nachgemessen werden musste. 

Nach zwei Durchgängen gab es eine 
Pause mit Kaffee und Kuchen, wieder zur 
Verfügung gestellt von Ruedi Eckereder. 
Nach der Beendigung der Vorrunde 
stellte sich heraus, dass je zwei Gruppen 
gleichviele Punkte erreicht hatten. Also 
wurden nochmals je eine Runde gespielt, 
um die Ränge 3 und 4 und schlussendlich 
die Sieger zu erküren: Ruedi Eckereder, 
Viktor Beeli und Christian Grünberger. 
Sie wurden vom Organisator mit einem 
kleinen Siegespreis überrascht. Einmal 
mehr war dies eine gelungene Veranstal-
tung bei wunderbarem Winterwetter, bei 
dem alle Teilnehmer, ob Sieger oder nicht, 
den Plausch hatten.� Ruedi Fischer

SCHLITTSCHUH CLUB WALLISELLEN

Medaillen in Hülle und Fülle
Am vergangenen Wochenende fanden 
gleich zwei Wettkämpfe statt, an dem Ath-
letinnen des Schlittschuh Clubs Wallisel-
len (SCW) teilnahmen. Zum einen wurde 
in Aarau der Aarauer Cup ausgetragen, an 
dem Chiara Wechsler, Isabelle Ferrier und 
Sara Krstic, die Schweizermeisterschafts-
läuferinnen des SCW und deren Eislauf-
schule an den Start gingen. 

Und dies mit grossem Erfolg, denn Isa-
belle Ferrier landete in ihrer Kategorie 
U15 Novice Advanced auf dem sehr guten 
2. Schlussrang und ihr folgte in der selben 
Kategorie Sara Krstic auf dem sehr guten 
3. Platz. Sara Krstic konnte nach dem Kurz-
programm von Freitag am Sonntag durch 
eine sehr gute Kür zwei Plätze nach vorne 
gutmachen. Chiara Wechsler zeigte zwar 
eine solide Leistung, konnte jedoch nicht 
in die Top Ten vordringen und musste 
sich am Schluss mit dem 12. Schlussrang 
zufriedengeben. 

Erfolge in der Zentralschweiz
Gleichzeitig fand in Küssnacht am Rigi die 
Rigi Trophy statt. Nicht weniger als zwölf 
Athletinnen des SCW nahmen an diesem 

Wettkampf teil. Auch hier wurden sehr 
gute Leistungen gezeigt und es durften 
insgesamt vier Medaillen gefeiert werden, 
wovon zwei 1. Plätze, ein 2. Platz und ein 3. 
Platz zu vermelden sind. In der Kategorie 
Futurum A (Interbronze) durfte sich Irina 
Vujasinovic als Siegerin feiern lassen und 
ihr folgte auf den 3. Platz Alessia Aiello.

Bei den Sternli jüngere (3. Stern) siegte  
Yanira Alexia Alvarez Rodriguez. Knapp 
das Podest in dieser Kategorie verpasst 
hat Melia Rodriguez, die schliesslich auf 
dem sehr guten 4. Platz landete. In der  
Kategorie Sternli ältere (3. Stern) setzte 
sich Rahel Salzmann bis zum sehr guten 
2. Schlussrang durch. Ebenso knapp ver-
passte Sabina Göldi das Podest, die sich 
am Ende mit dem 4. Schlussrang zufrie-
dengeben musste. 

Insgesamt war es einmal mehr ein 
sehr ereignis- und medaillenreiches  
Wochenende für den SCW. Entsprechend 
zufrieden waren denn auch deren Traine-
rinnen, Sandra Ehrbar und Tiffany Ehrbar, 
welche in Aarau beziehungsweise in Küss-
nacht am Rigi die Athletinnen betreuten 
und begleiteten.� Bruno Romano

Trainerin Sandra 
Ehrbar mit  
Isabelle Ferrier 
und Sara Krstic 
am Aarauer Cup.   
BILD ZVG Standfest auf dem Eis: Die Seniorenturner sind bereit für ihren traditionellen Eisstockschiessen-Wettbewerb.� BILD ZVG


